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Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung
Bericht erstattet: Herr Missy

Bauvorhaben Zweibrucker Strafe 71, Gemarkung

Homburg

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Ortsrat Homburg (Anhoérung) 01.09.2025 o)
Igzili;cﬁgg\tljilg—) und Vergabeausschuss 02.09.2025 5

Beschlussvorschlag

Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB sowie die Befreiung nach § 31
BauGB werden erteilt.

Sachverhalt

Bei dem Bauvorhaben handelt es sich um den Umbau eines Bestandsgebdudes
mit Aufstockung um ein weiteres Vollgeschoss.

Die Firma mochte expandieren und bendtigt weitere Rdumlichkeiten zur
Beschaftigung neuer Mitarbeiter und Erweiterung des Therapieangebotes.

Eine entsprechende VergrofRRerung ist innerhalb der aktuellen Baugrenzen nicht
maoglich. Es verbleibt nur die Aufstockung um ein Vollgeschoss. Damit mochte die
Firma den Standort als therapeutisches Zentrum starken. Das Gebdude verfugt
derzeit Uber zwei Vollgeschosse mit Flachdach und soll um ein Vollgeschoss mit
Flachdach aufgestockt werden.

Bauplanungsrechtliche Beurteilung:

Das Grundstuck liegt innerhalb des Geltungsbereich des rechtskrdaftigen
Bebauungsplans ,Innenstadterneuerung, Teilplan Nr. 10“. Der Bebauungsplan
setzt an dieser Stelle eine maximal zuldssige Zahl an Vollgeschossen (VG) von
zwei VG fest.

Nach umfassender Prufung ist festzuhalten, dass durch die beantragte Befreiung
die Grundzige der Planung des vorliegenden Bebauungsplanes nicht berihrt
werden. Eine Vielzahl gleichgelagerter Falle, in denen eine Aufstockung um ein
Vollgeschoss  ebenfalls  moglich  ware, ist in dem  betroffenen
Bebauungsplangebiet nicht vorhanden. Weiterhin ist das Bauvorhaben
stadtebaulich vertretbar und mit nachbarlichen Interessen vereinbar, da es nach
dem vorgelegten Lageplan genugend Abstandsflachen (Grenzabstdnde) zu den
seitlichen Grundsticksgrenzen einhdlt und das geplante dritte Vollgeschoss
linksseitig zudem um mehr als drei Meter von der seitlichen Gebdudeoberkante
eingeriickt werden soll. Offentliche Belange werden von dem Vorhaben nicht
tangiert.

Damit sind die tatbestandlichen Voraussetzungen fur die Erteilung der



beantragten Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB erfullt, so dass der Aufstockung
um ein Vollgeschoss zugestimmt werden kann.

Finanzielle Auswirkungen

Keine

Anlage/n

Ubersichtsplan (Luftbild, Kataster) (6ffentlich)

Lageplan (Bestand) (6ffentlich)

Lageplan (Planung) (6ffentlich)

Ansicht StralRe (6ffentlich)

Betriebsbeschreibung (nichtoffentlich)

B-Plan Nr.300/10 (Innenstadterneuerung, Teilplan Nr.10) (6ffentlich)
B-Plan Nr. 366 (Rechts am Zweibriicker Weg, 1. Anderung) (6ffentlich)

NO O WNPRF
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o Kartendarstellungen mit Uberlagerung des Katasterbestandes kénnen zu Fehlinterpretationen fihren.
Die Lage der Grundstiicksgrenze zur Ortlichkeit ist letztlich nur durch eine ortliche, amtliche Vermessung feststellbar.
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0,6
GFz

Il
Vollgeschosse

Berechnung der Abstandsflachen BESTAND

AL +A2=6,97 x 0,40 = 2,79m
A3 = (6,97+7,02)/2 X 0,40 = 2,80m
A4=7,02 x0,40 = 2,81m

A5 = (7,0247,20)/2 X 0,40 = 2,84m
A6 = (7,20+7,08)12 X 0,40 = 2,86m
AT+A8=7,08 X 0,40 = 2,83m

A9 = (7,08+7,20)/2 X 0,40 = 2,86m
A10=7,20 x0,40 = 2,88m

A1l = (7,20+7,18)/2 X 0,40 = 2,88m
A12 = (7,18+6,97)/2 x 0,40 = 2,83m
A13=6,97 x0,40 = 2,79m
AL4=6,97 x0,40=2,79m

LAGEPLAN BESTAND M.: 1/ 500

PROJEKT: AUFSTOCKUNG

BAUHERR : RC PHYSIO

STRASSE : Zweibriicker StraRe 71

ORT: 66424 Homburg
LAGEPLAN M.: 1/500
KREIS : Saarpflaz - Kreis
GEMEINDE : Homburg
GEMARKUNG : Homburg
FLUR: 8
FLURSTUCKE : 1756/24

1756/17
FLACHE : 2236 m?

ARCHITEKT : MARC JUNG
STRASSE : ECKSTRASSE 76
ORT : 66386 ST. INGBERT

Marc Jung
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Il
Vollgeschosse

Berechnung der Abstandsflachen NEU

A1=10,39 x0,40 = 4,16m
A2=10,39 x0,40 = 4,16m
A3=10,39 x0,40 = 4,16m
A4=10,39 x 0,40 = 4,16m

LAGEPLAN NEU M.: 1/ 500

PROJEKT: AUFSTOCKUNG

BAUHERR : RC PHYSIO
STRASSE : Zweibriicker StraRe 71

ORT: 66424 Homburg
LAGEPLAN M.: 1/500
KREIS : Saarpflaz - Kreis
GEMEINDE : Homburg
GEMARKUNG : Homburg
FLUR: 8
FLURSTUCKE : 1756/24

1756/17
FLACHE : 2236 m?

ARCHITEKT : MARC JUNG
STRASSE : ECKSTRASSE 76
ORT : 66386 ST. INGBERT

Marc Jung
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KREISSTADT HOMBURG B-PLA INNENSTADTERNEUERUNG

TEILPLAN NR. 10

ZEICHENERKLARUNG B eorLAN (SATELNC) AUSFERTIGUNG

wInnenstadterneuerung Teilplan Nr.10"; KREISSTADT

1. Art der baulichen Nutzung HOMBURG r “Inne rur an Nr. 10
(69 Abs. 1 Nr. 1 BauGB §§1 bis 11 BauNVO) des Bebauungspianes "Innanstadiemeuerung Tellpan N 10

IESANG

13122001

ailpian Nr. 10"
Im Sinno des §30 BauG8 beschiossen.
den Zielen

osablch

warden. Die Bekannimachung dardber erflgte am 26.04.2004
Begrundung beschiossen

24G8). Ort und Dauer der Auslegu

rden.

rager
dor Auslequng benachichtgt(§3 Abs.2 Satz 3 BauGB).

Der Rat der Kreisstadt Homburg hat in seiner Stzung vom 12.05.2005

Der Bebauungsplan Tollplan Nr. 10°
Der Hi

Rathaus bei der Abteiling Stactplanung, Zimmer 420, Am Forum 5, 66424 Homburs,

Kareinz Schaner
B

o m,j,
PO
———

05.08.2005

n Kraft getreten (§12 BauGB),

Homburg, den 06.08.2006 Der Oberbirgermeister

Iak

KREISSTADT HOMBURG (SAAR)

BEBAUUNGSPLANENTWURF
INNENSTADTERNEUERUNG TEILPLAN NR. 10

MABSTAB 1 : 1000

8. ERHEBUNG VON KOSTENERSTATTUNGSBEITRAGEN Nachrichtliche Obernahme

AMT FUR STADTPLANUNG UND BAUTECHNIK
ABTEILUNG STADTPLANUNG

Schutzstrifen (100 m beidseits dor Achse ) gomat §9 Abs 6 BauGB.

und don

Kennzelchnungen Hinweise

o g
26.11.1998 zugeordet (§9Abs. 1a Satz 2 BauG)
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~ TEIL B: TEXTTEIL

L FESTSETZUNGEN (GEM. § 9 BAUGB + BAUNVO)

[, Aa oen sauuichen nurzun

(GEM.§ 9 ABS. 1 NR. 1 BAUGB LVM,
556 UND 8 BAUNVD
1.1 MISCHGEBIET (M1 1 - 4)

| auassigsind

ausnahmseise 2ulssigsind:

wnauléssig sind:

12 BEDINGTE ZULASSGKEIT M SERCIH s
MI 1 UND MI 2 GEM. §

1.3 EINGESCHRANKTES GEWERBEGEBIET (GE,)

aulisig sind

TEILZUANDERNDER BEBAUUNGSPLAN (SATZUNGSBESCHLUSS 31.03.2022)
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PLANZEICHENERLAUTERUNG

GELTUNGSBEREICH Hox HL
sns 7maen 1oWe [ty

MISCHGEBIET ()

590 1,1 b o § 68D VERKEHRSFLACHE BESONDERER ZWECKBESTIMMUNG; HIER:

GFFENTLICHER FUSSWEG
(5948510 11 30t ‘

ENGESCHRANCES GEVERGEGEBET (1)
L Dan AUSCHLUSSAN OFENTLCHE VERARSFACHEN, HER BEREKH M
EN- UND AUSP

]

HOHE BAULICHER AN.
HOCHSTMASS
59451 28308 05 88

(GRUNDFLACHENZAHL 'ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHES MASS DER NUTZUNG

89881 1 0 5 19 mART)

ML DER VOLLGESCHOSS (HOCHSTHASS)

9n L1 B i HOHENBEZUGSPUNKT

CFFENE BAUWEISE
(5945125008 00§ 22852 )

ABWEICHENDE BAUWEISE
53949110, 2406 005 20,4 340D

®
® STANDORT GASHASCHENAUTOMAT
=

BAUGRENZE T
(5940810200060 2853 840 b

frptptars

FLACHE FOR TIEFGARAGE. ‘

it zulssigsind:

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(GEM.§ 9.ABS. 1 NR. 1 BAUGB
LVM. 5§ 16214 BAUNVO

2.1 HOHE BAULICHER ANLAGEN
(GEM. § 9.ABS. 1 NR. 1 BAUGB
LVM.§ 18 BAUNVO

2.2 GRUNDFLACHENZAHL
(GEM. § 9.ABS. 1 NR. 1 BAUGB
LYM.§ 19 BAUNVO

Gem. §6 BauNVO - Mischebiet
Gem. 516 Abs, 28auNVO

1. Wohngeddude,
2. ey nd ot

2. sikn Gt

4. Anlag wngen sowie fir kichiche,
el szl gendaiche Jec

Gem. § 6 Abs, 2 BauNVO V.. § 1 Abs. 5 BauWv

1. Schank- und Spefsewirtschafien sowie Betriebe
des Beherbergungsgewerbes

n. 6 Abs 2 3BUNO L . § 1 5.5
oo und 1 Ao & e 180

1. Einelhandelsbetriebe,

2. Anlagen fir sportiche Zwecke,
3. Gartenbaubetiebe,

4. Tankstelle,

5. Vergnigungsstaten

Unaulassg sind weitehin gem. § 6 Abs. 2 BauNVO
1. § 1 6s.5 und 9 BaulVO Lacen it Geschas-
und Verkeuslichen fir Sexartke (Sehops und
Videotheken) und sonstige.Gewerbebetriebe, in
denen sexuelle Tatigeiten gewerblich ausgeit oder
angeboten werden (Bordelle baw. borcelBhwliche
e el Wommgspoton g
gewerblche Zimenvermitung).

e ridurg von Gt n e Telfachn
Tund M2 von weriger als 60 m
o e Gsoschetascatonat (61 wid 5t
‘augelassen wenn der GTA n inen anceren Sar

in mefe als 60 m Enfemung von den betefenden
Baufenste vrlagert wude.

Gem. §8 BN LV.m. § 1 Abs. 4 BautivO

Im eingeschankien Gewerbegebiet G, sind rur
sakte v und g s, 8¢ ch e

r[j ZAHL DER VOLLGESCHOSSE

(GEM. § 9ABS. | NR. 1 BAUGB
LM, § 20 ABS. 1 BAUNVO

3. BAUWEISE
(GEM. § 9ABS. 1 NR. 2 BAUGB
LVM.§ 22 BAUNVO

4. UBERBAUBARE UND NICHT OBERBAUBARE
‘GRUNDSTUCKSFLACHEN
(GEM. § 9.ABS. 1 NR. 2 BAUGB
1¥M.§ 23 BAUNVO

5. FLACHEN FUR TIEFGARAGEN
(GEM. § 9ABS. 1 NR. 4 BAUGS LVM.§ 12
BAUNVO

HOCHSTZULASSIGE ZAHL DER

Storgrad
Gem. § 8Abs. 2 BauNVO L. m. § 1 Abs. 4 BauWO.

5. nicht wesentich storende Gewerbebetriebe
Lagerhéuser, Lagerpitze und Gffentiche Betriebe,
2. Geschafts, Biro- und Verwahungsoebsude.

Gem. § 8 Abs. 3. BauNVO

1. Anlagen fir ichiche, kulturelle, sozisle und
gesundheitiche Zwece.

Gem. § 8 Abs. 2 32uNVO iVim. § 1 Abs. 5 BauNVO
und § 1 Abs 9 BauNvO

1. Anlagen i sportiche Zwecke,
2. Tankstelle,
3. Enzehandel

Gem. § 8 Abs. 3 BauVO iVim. § 1 Abs. 6 e 1

1. Wohnungen fir Aufsicts- und Bereitschats-
personen sowe fir Betebsihaber und Betriebs-
lete, de dem Gewerbebetieb zugeordet und
ihm gegeniber in Grnfliche und Baunasse
untergeordnet sin,

2. Vergndgurgstatn.

Ge. § 8 Abs. 2 BaullVO Ly § 1 Abs. 9 BaulO

Laden mit Geschifts- und Verkeuisfachen. fir

Sexatie (Sexshops und Videotheken) und sost-

ge Gewerbeberiede, in denen sexuelle Taighefen

gewerblich ausgelbt oder angeboten werden

Bovdelebow. bordelahnich Betribe enschieBich

Wohnungsprostuto),

Siehe Plan.

Magebender oberer Bezugspuke i de maximale
e e Chear o ot s
Aalagen.

Die Gebaudeoberkante wird definiert durch den
n Abschiuss einer AuBenwand oder

wittpunkt weer geneigter
Dachlachen (Fisthohe),

Unterer Bezugspunkt fir die Gebdudebercante ist
die Oberkante der dstich an das Plangebiet angre-
e ool crJot b Sabe
gemessen an der saflensetigen Gebiu

Durch Photoroltakmadule | Solarmadule inkl. der
2um Betieb erfoderlchen Anlagen und Bautelle
kann die zussige Gebaudeobercante Gherschriten
werden,

Sihe lan

Die Grundfachenzahl (GRZ) wird gem. § 9 A, 1 N
4 BauNvO im

des eingeschrankien Geverbegebiets (GE) auf 0.6
festgesetzt. Die festgesetzte GRZ berieh sich aus-
driclich auf da gesame Plangebiet und icht nur
aufdie dutch Perschnur ebideten Teibereihe.

Bl der Emitting der Gundfiche sind die
‘Grundflichen von

3 St swlltzn it b i,
Nedenanlagen im Sinne des § 14 BaulvO,
bk g weni r Gullade
oberfiache, durch die das Baugundstick
ledigich unterbaut wi,

mitarechnen

Gema § 19 Abs. 4 atz 2 BaUNVO darf i fstge-
setzte GRZ durch Garagen und Stellatze it ren
Zuabren, durch Nebenarlagen i Sone des § 14
BAUVO und durch baulche Anage uterhalb der

duch die das Baugundstick

Gewerbegebietes (GE,) dberschiten wergen.

Der Grundstidsfiche i 5. v. § 19 Abs. 3 BauNVO
sind Flchenantelle an Gemeinschaftsalagen hinzu-
en. Gemeinscrafsaniagen s e

Anlagen, die einem _ begrenzten
Gundsticsagntimen geren, de durh de
gemeinsame Erichtung und Untethaltung einer
Veptictn us gt Vo et

Gemeinschaftsgaragen  und
Comdiipatselpbon

(GEM.§ 9ABS. 1 NR. 6 BAUGB

7. VERKEHRSFLACHE BESONDERER
ZWECKBESTIMMUNG; HIER: OFFENTLICHER

£
GEM.§ 9 ABS. 1 NR. 11 BAUGS

ANSCHLUSS AN OFFENTLICHE
'VERKEHRSFLACHEN; HIER BEREICH MIT
EIN- UND AUSFA

(GEM. § 9ABS. 1 NR. 11 BAUGS

MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE
UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN,

NATUR UND LANDSCHAFT
GEM. § 9 ABS. 1 NR. 20 BAUGE

10. ANPFLANZEN VON BAUMEN, STRAUCHERN
UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN
(GEM. § 9ABS. 1 NR. 25 A BAUGB.

Siehe Plan

Die Zah! der Vollgeschosse wird ger. § 16 Abs. 2
BaUNVO und § 20 Abs. 1 BauNVO als Hachstna
festgesez,

Siehe Plan.

dhinicen Gewerbegebietes
(c;) e oﬁene Bauweie . § 22 Abs. 2
8aUNVO fesigesett. I der offenen Bauveise sind
Choute e G e

I Berech de Mischgebiete M 1 bis I & wid e
ok b e, § 20 4 e
festgese

szhmiu\mg it des Phng:hwms ety

Die Gberbaubaren Gundsticksfiachen sind im

des im Plan durch Baugrenzen defnerten Standortes
au enicten, Ein Vorteten von Gebaudeteen in
geringfigigem Ausa kann zugelassen werden.

Auterhab der iberbaubaren Grndsticksfiachensind
untergeorcnete. Nebenanlagen und Eirichtungen
(5 14 B3uNVO) 2lzsi, die dem Nutzungszweck der
in dem Baugebit gelegenen Grundsticie oder
Baugedites selbst dienen und die seer Eigenart
icht widersprechen. Die Ausahimen des § 14Abs. 2
BaUNVO geten entsprechend.

D chkfe gk 11 bkl g, st o

in den Abstandsfiachen zss
e mggam werden kKinnen (23, Stelpatze,
Garagen, Carport).

Sehe Pan,

Tefgaragen it iren Zfahten sid in den dafir
festgesettn Flichen fr Telgaagen .

Litungsschichte, et sind auch auBerhal der daf
fetgesetten lchen s Teferagen mit sy

Innerhalb des Mischgebietes MI 1 sind je
Wohngebiude maxinal 16 Wohneinheien,imerhalo
des Mischgebiets Wi 2 je Wohngebdude masimal
13 Wohneinheiten und innethal des Mischgebietes
MI 3 je Wohngebaude maximal 10 Wohneinbeiten
sy,

Sihe Plan

Zur Sicherung des bestehenden Fubweges zwi
sben 2wt Sube” ud der Stae A
Forum* wird rkehrslache besonderer
Zwed(hesnmmung‘ e michr Fulbweg, fest-

Sihe Plan

- o Ao = Lot Sk
e in n Berech zulssio
b u-smngm Veﬂg!selm "B ooe En- 7

Rodungsfristen: Zur Vermeidung der Totung von
istenden Vigen sind i Fal dr Eniemung der G-
hotze e gestzchen Rodungsfsten gem. § 39 Abs,
5 BNaISChG enauhalten,

Diese Fisten sind auch auf den Rickbau de Uer-
stande, Garagen und de Réumung der Logefichen
2 Tbertige

Beleuchtung: Beleuchtungen an Staben und We- |

gen, Auenbelewchungen bauiicher Anlagen und

Grundstick sowie beeuchtete oder ichtemitieren-

de Werbeanlangen sind technisch und konstruki so

anutringen, it Leuchmitten 2u versehen und so
wd

e len Baunpllavungen snd dieEniehgen |
o kil i ey ek 1|
- Planung, Planzarbiten, Plege 2. Ausgebe 2015,
Tel 2 Standortorbereitungen flr Neupfanzungen,
Pllanagruben und Wurelaumenweiteung, Bau-
weisen und Substat, 2. Ausgabe 2010 sowe die
Gltebestinmungen fir Saumschulplanzen) ebens
we di én

doveraft s schem und Asle dueh gecortge
Bume zu esetzen.

Fir de Gehdlapanaungen slfen, soweit -
Tich, auf der Grunclage des § 40 BNGISCHG, nur g=-
biesheimische Gefdlze it dr regonalen Herkunft
Westdeutsches Bergland und Oberheingaben” |
(Region 4) nach dem  Letfaden aur Vevendung ge- |
ietseigenr Gehelze" (BMU, lanuar 2012) verwen-
o |

Die Baumscheoen sind cuch geignete Madnah-
men wie 28. ie Befanzung mit boderdeckrden
eingeholzen oder Staude, Ram-8oren, et.vor
Obelichenverdichung zu schizen.

R byl Yot il
E de Plarayube
s inestns 12,0 daien w150t
sein.

Firdie Ansaaten solten aufder Grundiage ces § 40
BNatSChG nur zetzete gebietsheimsche Seat
gutmischungen it der regionalen Herunt .Ober-
heingraben it Saarpfalzer Bergland” (Region 6)
Verwendet werden.

e Fesadnbagtng gl iy,
Ebenso it eine Begrinu
Houpt-und Nebengebsuden lu\mg

10. GRENZE DES RAUMLICHEN

‘GELTUNGSBEREICHES
GEM. § 9 ABS. 7 BAUGB

Siehe Plan.

FESTSETZUNGEN AUFGRUND
LANDESRECHTLICHER VORSCHRIFTEN
(§ 9 ABS. 4 BAUGB I.V.M. LBO UND SWG)

GESETZLICHE GRUNDLAGEN

Fir e Verfaivensdurchiihrung und die Festsezun-
gen des Bebauungsplanes gehen u.. folgende Ge-
setze und Verordungen:

Baugesetzbuchinde Fassung derBeiamntmachung
vom 03, November 2017 (BGBL. | 5. 3634), ezt
indert dutch Artie 2 des Gesetzes vom 20.uf
frirterete
« Saunuungsverordnung in der Fassung der
Bekenntmachung vom 21. November 2017 (8GEL
15, 3786), szt geindert dutch Ariel 2 des
Gesezes vom 14.Juni 2021 (8GBL 1 5. 1802)
Verordnung Gher die  Ausarbeitung _der
Baulipline und die Darielung des laninhats
(Planzeichenverordnung - PlanaV) vom 18,
Dezember 1990 (BG8I. 1991 15.58), ezt gean-
dert dorch Al 3 des Gesezes vom 14, Juni
2021 (8L 15.1802)
* Gt b Monewiz s Ll
(Bundesnatuschutzgesez - SNatSChG) vom 29
2000 (BB, .54, et gt dch
Atel 1 des vom 20. Jl 2022 (BG8L1

51362, 14361,
undes- Bodenschutzgesetz vom 17 Méz 1998
(BGBL 1 5. 502), zulett gesndert dirch Arel 7
i 25, Rbruar 2021 (BGBL 1 .

des
306).

« Gesew zur Odnung des Wasserhaushals
(Wesserhaushalisgesetz - WHG) vom 31. i 2009
(BGBL15. 2585), et gedndert drch At 12
des Gesetze vom 20, 2022 (BGBL 5. 1237).

* St ey 30) . 165
Gesetzes . 154) vom 18. Februar 2004, 2
Geinde i o et v 16 s 2033
umumm

= § 12 des Kammunaksebsivernaltungsgesetzes
1 e somimin o Fassing der
Bekamunachung vom 27. Juni 1997 (Amsbl
S 682), et geandrt durch Atel 60 des
Gesezes vom 08. Dezember 2021 (Amtsbl | 5
229,

Gesetz zum Schuz der Naur und Heimat im
Saarand - Saaindisches Naturschtzgesez -
5N6)-vom 05.Apr 2006 (Amtsl. 2006 . 726),
‘et gesndert dutch Al 162 des Gesetzes
Yo 0. Dezember 2021 (AmishL 1 5.2629).
Saarandisches Gesetz 2w Ausflhung des
Sndes Sndersdungeeaes Comlinasces

tagesetz - SBodschG) vom 20. Va2
2002 (Aol 2002 5990, ezt geandert drch
das Gesetz vam 21. November 2007 (Amts S.

93).

o Saartindisches Wassergesetz (SWG) vom 28, Juni

1960 n dr Fesung der Becammachung vom 30.
1 2004 (Anis.S.1994), et gendert curch
At 173 des Gesetzes vom 08 Dezember 2021
(amisbl15.2629)

« Saarlindisches Denkmaischutzgesetz (SDschG) |

(A 3 des Gesetzes Ns. 1946 ur Nevordrung des
saalindischen Denkmalschuzes und der sazr-
landischen Derkmalplege) vom 13. juni 2018
(el 8 5. 358, et et dch

260 s Gesetzes vom 08 Dezember 2021
preitets

‘ VERFAHRENSVERMERKE ‘

i 4a 6 |

" DasPngetiet st modiieren Tennaptem uersser,
+ boslendes Resemcser it vt des Pangbites 2 vesie st de bodenuacieticre
Nachwes sbracat wid), i ehem geienien Rgenwsssriaalabeten bz i cbridchen it

2 i bzugeben.

umm Bauvorschriften (5 9 Abs. 4 BauGS iV, mit § 85 Abs.4 180)
rie auf den

. Jasi
Nmatmanti 2 o o 2ulissig
o Flachen, di nicht als Stellatz, Zufahvten, Terassen oder Wege bendtigt werden, sind unversiegelt zu
belassen und rneisc l Zer ader Nuzgaten araegen. Groaci i Steien bdeckie flaom

Materialien.

o (St s n srech dsrFflce ric sy Waserdcne oau

ten Fachen zuassg. Mineralsche Spﬂ(ihd!:kungﬂ i 2. . tocenesstent und nsektenfeurdiche
eete oder Gartenarlagen ohne 2usziches Vies und Fole sind eraubt.
+ Sandfichen s Aol S e fleticen SeaBenveehsicheaenterten Berien |
entweder in Schanken einzuhausen oder sichigeschitzt anzuarnen.

HINWEISE

= Der Bebauungsplan wird i beschleunigten Verfahven ger. § 13 Bt e, D Vorchien s
§ m.§ 13
A 4sash o dom Umwehhenml PO g g ok §3A5.25 2 B3G5,

« D Sttt der_Kosadt_Fonburg ha_am

21.07.2022 de Erieting s Ve 2 1. oce.

e Beboungsplores Rects am Zwebricer
Veg”beschosen (4 2.1 3G5)

Satzing besciossen (§ 10 Abs. 1 BauGB). Der Bebar-

ungeplan besteht aus der Parzechnung (T A) g

dem Texttel Tl 8 sowe der Begrindung.

Di 1. Anderung des Bebaungspiars . Rects om Zwek
rieg”

* Der Beschss, iesen i
am 08.08.2022 orsibich bekannegemacht (5 2 Abs 1

o s wid beschetgt, dass G im umichen Get
ungsberech der 1. Anderung des Bebouungsplanes
gelegenen Fusticie hiskhlih frer Grenen und
Bezekhnungen mit dem lisgerschaiskataster eren-
stinmen,

o Der Bebauungsplan wird gem. § 13a BauGR (Bebau-

gspane der Iovenentwickhng) i beschenigen
Vesahven geandert.Gen. § 133 Abs. 3 und 4 BauGh
wirdene Urivetprifung ich durchgeihr.

« Der Stadvat hat i sei-
ner Sizung am 2107.2022 den Entw gebligt
nd de et kg de 1. Fodear e

Rechts am Zuebicke Vieg” be-
etk ot

* Dbt e .

Homburg, den A9.0% 2021

mngsbeschus der 1. Andenng wurde a
7008203 s ke gt 10 hiss
BauGB). I deser Bekanntnachung st auf die Mog-

o L) o o
m ot ) s0ue Byl bt s 2
30082022 bis enscheBich 30.09.2022 Gentich
ausgeegen (§ 132 BauGB L. § 3 Abs. 2 B8]

Getendimachung der Verezung von Vorsc
e vt o 55 20,215 B, e
i o o o

52112 sovie A4 83 und

das Stellungrahmen wahvend der Ausgungsfst von

werden kinnen, dass ich
gt shene Sichngromen b o B

werden

A o ki i e 1 Jeearg 85

Sebauungsplanes Rechts am Zwebelker Weg”, be-

sehenc aus der Pnusicnung (Tel ) wnd dem Tert-
ey

05 eben e, 1 208202 ol ek
gemacht (§ 13a 82068 L. § 3Abs 2

+ e b s i Et\am;e
o e Nachgeneen waten 1 Sreben
om von der Ausequng benachichigt
{5 T3 B L 3502 o 4 M3
BauGB und § 2 Abs. 2 BuGB). hnen wurce sne Frst
35 m A2 e

|4

umvetbezogener Informationen verigbar s fassenden Erlanng nach © Wil de s Sy o o
001848 nd . 13 A 25 0 ot il Ueritong g o o o o M G i
55 3Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauG ahgesehen. et Ndbaeneen ey 7

Slkﬂunglwmm éin. Die Abwigung der vargebacen
| Stadiat

haben Anhalispunte Goer schidiiche

bestent gema § 2 Abs 1 Saacsches

2u betrf-ben, dass Tiere un
Avten vor nachte durch Lihtim-
misionen gem. § £1a BNISChG geschilzt sind. Bei
der Beleuchiung det Frefchen und Stelpatze sind

£ B D

Bodenschutzbehdrde 2u nformiren.

Leuchten) mit maxinal 4.100 Kehin Ferbtemperatu

R ot grgrLokwekung frkien u
e, s dd s Lacen s, 5

Lt nech

‘ Baudenkmaler und Bodendenkmaler sind nach heutigem Kemnisstard von der Planung nicht betrffen,
Tund

oeiesen,Zden v f § 28 DG (Odngswdigten) ogevieser.
* Hinsichtich 2u adten,

oo cir uf angrrance Grnicen emier
wird,

e sy o vomshe. Bt Hohahren vy v s
Oberutungen snd vtven er Baudachirnung nd bishn 2t endgiligen Begrinung und Grund-

Nisthiffe:
Gebdudebrier Vgl  Fledermause) u nstaleren,
daverhaf 2u rhalten und bei Abgang glechwertg
2y erstzen.

Ab el obervischen Stellplizen st im Uniang
von e drei oberidischen Stellplatzen mindestens
e standorigerecher Kei- bis mittekroniger Laub-
baumhachstamm (Stammumiang 18 - 20 ) zu
pllanzen.

Daribe hivaus sind die richt Gberbaubaren Grund-
sticksTichen ls begrinte Gartenfichen znzulegen,
sofem si icht fr Zufahrten, Selpltze Wege oder
weitre Gestattngselemente bendtgt werden. Zu- |
lesig sind lle Maliahmen, ie geegnet sind, ene |
ansprechends Durchgrinung und eine harmoniche
und optisch ansprechende Einbindung in das umge-

. ol sin, sofem s wd de
shat
derKelstadt Homburg st 2 beachen,
suetioahe e Baarbeien muss
an gewachsene fes. 2 it be-
mcmcmm a deen Tie und Unifang Da i
i
. Ober das 5
" Deutich ber
auch grerat bedien i in-
el dr ung,ob sich iedurch  somie der
Zustinmung e Eictung utch den et der Richtunkstec.
. Vodafone Katel Dievo-
dafone Kabel west Graf in, dass die Anlagen bel g 2 schitzen
a2 sich o

Eingrinung st

e 200 qm nicht min-

destens 1 standorgerechter Laubbaumhochstam /

Stannbuch 2 e, St ehatenud
beiAbgang rachzuplanzen.

8ei allen Baumpfanzungen muss grundsataich die

bendiigt
e Vodafone Kabel Deutscland GrbH mindstes re Morate vor Baubegion den Auftag an itvee-

Abeiten durchfiven 2 K.
Di Voafone Kabe Deutschard GmbH weistebenfallsdarauf i, das b gg. diedurchden sz oder

offene oder mit inem daverhaft It und wasser- sind.
. 111
mindestens 6,0 m’ etragn. Gbi, Im Bereich o 35 m Gber dem Boden
i Haber In desem all
Bei der Baumarten- baw. -sortenzuswahl fir den
Stelpiatzberech st die folgende Plancliste (or-
« Duch 0. OHG, die n der

schlaglise) 2u verwenden, wobel auch andere
ndortgereche B3ume geplanzt werden konnen:

el Ao (Acer compeste)
Sp\u :Aborn (Acer p\immldes)

ac
Planzeichnung niht ausgewiesen it da fir die im Plangebiet fstgesetzien maximalen Gebaudehohen
Ve enungus ) st s D Frertios e Sehunvatindon befndet S e

it

ol
30 2 il cor Rebeorksrtlen nd g ks Schdzaband 2

T 2020 D% g s s e
Avegungen und Sielungnannen vorgebace haben,
Syl 3 .25 2

= Der Stadtat hat am 10,11.2022 de 1. Andeung des

Bebauurgipnes fechs am Zuebricer Weg” ks

Rechts am Z
1. Anderung

Bebauung

15m. DeutichUher die fesigeeaten Hohen Hnausghence Envicungen, " wemn e 2 nr

Hambum Capios bette)
‘Sommer-Linde (Tia platyphylos)
Winter-Linde {Tla cordats)

Siber-Lnde (Tla tomentoss)

Platane (Patanus x acerfolic)
Mehibeere (Sorbus aria)

Rosskastanie (Aesculus hippocas-tanum)

| % EENES

Bearbetet im Amg der
Kreisstadt Hombus

6424 Homburg

Stand der Planung: 04.10.2022
SATZUNG

Mafstab 1500 im Orignal
Verkinenung ohne Madstab
0 s »

mo

9,0 Kaft 5 10.46s.3
82068)

Hombur,den,

briicker Weg -

lan in der Kreisstadt Homburg, S

Geselchaft fir tadtebau und
Kommunikation mbH

Kihenstate 12 - 66557 lingen
Tek068 2540410 70
emaitinfo@kempian.de
Geschasirer:

Dipling. Hugo Kem

Dipling. Sarah End

K E

v/

ERTSGERTEETE



	Vorlage
	Anlage  1 Übersichtsplan (Luftbild, Kataster)
	Anlage  2 Lageplan (Bestand)
	Anlage  3 Lageplan (Planung)
	Anlage  4 Ansicht Straße
	Anlage  6 B-Plan Nr.300/10 (Innenstadterneuerung, Teilplan Nr.10)
	Anlage  7 B-Plan Nr. 366 (Rechts am Zweibrücker Weg, 1. Änderung)

